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Hä/re/ga/on -/Grob tv/r/rmascb/nen
- Tecbno/og/'e une/ Proc/u/rfe

Fe/'/ 2: Grobtv/r/rmasc/i/nen *

Christian Lerch, Maschinenfabrik jakob Müller,

CH-5070 Frick

Fortsetzung aus Heft 1/99, S. 10-14

2. Grobw/rArmasch/ne GI/1//W 7200
2.7 F/n/e/'tung

Auf der ITMA 1995 in Mailand wurde erstmals

eine Grobwirkmaschine für schmale Breiten

(bis 1200 mm) von der Firma Jakob Müller AG

vorgestellt. Hintergrund für diese Entwicklung

war der Wunsch eines Kunden, Netze herzustel-

len, die in einem Arbeitsgang gefertigt werden

können und darüber hinaus eine höhere Stabi-

lität aufweisen als herkömmliche geknüpfte

oder geknotete Netze. Das sächsische Textilfor-

schungsinstitut in Chemnitz (D) hatte zu die-

sem Zeitpunkt bereits einen Prototyp einer sol-

chen Maschine entwickelt.

Die Firma Jakob Müller übernahm das Pa-

tent und erstellte ein Pflichtenheft, welches die

Grundlage für die Entwicklung der ersten Grob-

wirkmachine aus dem Hause Jakob Müller bil-

dete, die, wie eingangs erwähnt, auf der ITMA

1995 als GWM 1200 erstmals vorgestellt wurde.

2.2 Mascb/oenau/bau

Die GWM 1200 besteht im wesentlichen aus drei

Komponenten - Konen- oder Kettbaumgestell,

Wirkmaschine und separater Warenabzug ent-

sprechend Kundenanforderung in verschiede-

nen Ausführungen.

2.9 Fun/rf/onspr/'nz/p

Die GWM 1200 ist eine doppelfonturige Ra-

schelmaschine, d. h. mit zwei Nadelbarren aus-

gestattet. Alle Fäden werden durch Fadenführer

nach vorn und hinten (Schwung) und seitlich

* For/ra# /tférestagarag r/er

£te«Z?d>/«Mr/,

Förr/era/io« dom

(F/nfem- «wr/ A/r/clem-FacAfer/e« e. K
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(Versatz) um den Nadelkopf bewegt und in die

Nadel eingelegt. Zum Einsatz kommen hierbei

ausschliesslich Zungennadeln, die entspre-

chend der eingesetzten Teilung beträchtliche

Dimensionen annehmen können.

Das Einlegen der Fäden in die Zungenna-

dein erfolgt über Fadenführungselemente, die

auf Legeschienen entsprechend der jeweiligen

Teilung positioniert sind. Die Fadenführer wer-

den in Abhängigkeit von der Feinheit des zu

verarbeitenden Materials als Loch- oder Röhr-

chennadeln gewählt. Bei den Legeschienen

wird unterschieden

zwischen Kett- und

Schuss-

legeschienen.

Für die Kettle-

gung stehen in der

Standardaus-

führung der Ma-

schine vier Lege-

schienen als Option

sechs Legeschienen

(maximaler Versatz

120 mm) sowie zwei

Schusslegeschienen

zur Verfügung.

Die Schusslege-

schienen können

entweder für Voll- (d. h. Legung über die gesamte

Breite) oder Teilschusslegung verwendet werden.

Zunächst wurde die Maschine in T22/18/14-

Teilung (1 Nadel / 18 mm) angeboten. Neben

diesen groben Teilungen stehen heute ebenfalls

Teilungen in T10, T5 sowie T2.5 bzw. 4er Tei-

lung zur Verfügung (mittlere Teilungen). Die

Zahl hinter dem «T» beschreibt immer den Ab-

stand von Nadelmitte zu Nadelmitte. Entgegen

der üblichen Darstellung der Teilung wurde be-

wusst ein eigenes Einteilungsschema gewählt,

da eine entsprechende Beschreibung für grobe

Teilungen nach dem herkömmlichen Schema

nicht möglich gewesen wäre.

2.4 £/nsatzmög//'ch/ce/ten

Aufgrund des einzelmotorischen Antriebskon-

zeptes sowie der Steuerung der wichtigen Ma-

schinenelemente über einen PC stellt die GWM

1200 eine äusserst flexible und leicht bedienba-

re Maschine dar, die für den Anwender ein brei-

tes Spektrum an Einsatzmöglichkeiten eröffnet.

2.5 Zusäfz//c/ie Opt/'onen

Die Maschinen können auf Wunsch mit elektro-

nischem Kettablass (E-Kast) bei Verwendung

des Materialablaufs über Kettbaum ausgestattet

werden. Diese Einrichtung verhindert einen

Spannungsanstieg bei abnehmendem Baum-

durchmesser und somit einen eventuellen un-

terschiedlichen Ausfall der Ware im Fertigge-

wirke.

Weiterhin kann bei rauhen, schwierig zu

verarbeitenden Materialien eine Ölvorrichtung

angeboten werden, um den bei diesen Materia-

lien hohen Reibungskoeffizienten mit entspre-

chend hohen Zugkräften an Nadel und Ab-

schlagkante herabzusetzen. Eine automatische
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Ölpumpe kann auf Wunsch integriert werden.

Bei Verwendung von elastischen Materialien

wird eine positive Materialzuführung vorgese-

hen. Desweiteren kann bei Bedarf eine Bügel-

einrichtung eingebaut werden, um den Waren-

ausfall optisch zu verbessern.

2.6 Zusammenfassung

Die hervorstechenden Eigenschaften der GWM

1200 sind:

• doppelfonturige Maschine, d. h. es wird

R/R-Ware hergestellt;

• Verwendung einzelmotorischer Antriebe,

d. h. individuelle Steuerung der wichtigsten

Maschinenelemente (Legebarren, Kettzu-

führung und Warenablass);

• Designeingabe und -speicherung erfolgt

über eine bedienerfreundliche Oberfläche

und wird entsprechend in Maschinenfunk-

tionen umgesetzt;

• bis zu 12 Artikel können innerhalb eines

Produktionsprogrammes hintereinander

abgearbeitet werden, d. h. auch Aufträge mit

kleinen Losgrössen können ohne grössere

Umrüstungsarbeiten an der Maschine pro-

duziert werden, sofern keine Änderungen

beim Einzug vorgenommen werden müssen;

• sämtliche Betriebsdaten der Maschine (Pro-

duktion, Stillstände, Nutzeffekt usw.) sind

über den PC jederzeit abrufbar;

• flexibler Materialeinsatz;

• gute Zugänglichkeit und Übersichtlichkeit

an der Maschine;

• Sicherheitseinrichtungen an der Maschine

entsprechen dem CE-Standard.

2.7 Procfu/rföe/sp/e/e

Grobe Teilungen (T14, T18 und T22):

• Matten für Dachbegrünungen, die als eine

Art Wasserspeicher für Flachdachbegrünun-

gen auf Gebäuden verwendet werden;

• Sonnenkollektoren, z. B. als Aufheizme-

dium für Wasserkreisläufe (Swimmingpools) ;

• Gewächshausmatten werden in etwa 50 cm

Tiefe im Boden eingesetzt und beschleuni-

gen durch Wärmeabgabe das Pflanzen-

Wachstum;

• Matten für Bodenverfestigungen, einsetzbar

als Geotextilien, z. B. für Ufer- und Hang-

befestigungen;

• Absperr- und Halteseile;

• Kletternetze für Spielplätze;

• Transportnetze für Stückgut.

/I/MDE//M - neue
Sf/c/rgarneffe/rfe *

Dr. Roland Seidl

D/e G/oba//'s/erung von Trends und
Mär/rfen /sf /'n unserem Kommunt-
Trafonsze/fa/fer /ängsf /rem b/osses

Scb/agi/vorf mehr. L/m a//erd/ngs
d/e we/fi/verte l/erfore/tung von
/Wodesfrömungen zu unfersfüfzen,
muss man /'n den /'nfernaf/ona/en
Produ/rf/'onszenfren der 7ext///'ndu-
str/e präsent se/'n. M/1DF/R/1 /'st /'n

Europa und den t/5/1 ebenso

präsent w/e in /apan und /n den
/ISf/l/V-Sfaaten. Für d/'ese Mär/cte
entw/'c/ce/te d/'e F/rma zwei neue
Rayon St/c/cgarne.

Trends er/rennen - /Wode

m/'tgesta/fen

Dies ist das Motto der Garnfabrik MADEIRA.

Optik und Beschaffenheit eines Stickgarnes

Mittlere Teilungen (T10, T5 und T2.5)

• Kordeln zum Binden von Ruck- und

Seesäcken

• Schnürbänder

• Staunetze für Fahrzeuge jeglicher Art

• Tennis- und Tornetze

• Gebäudeschutznetze

• Gerüstnetze

• Schneefangnetze

• Absperrnetze

• Abstandsgewirke

• medizinische Schlauchgewirke

sind entscheidende Qualitätsfaktoren, da sie

massgeblich den Gesamteindruck edler Sticke-

reien bestimmen'. Ebenso wichtig ist jedoch

auch die produktions- und materialspezifische

«Verstickbarkeit». Speziell die modernen com-

putergesteuerten Hochgeschwindigkeit-Stick-

maschinen verlangen nach Garnen, die auch

unter extremen Belastungen eine störungsfreie

Produktion und beste Laufeigenschaften ge-

währleisten.
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